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FARBEN UND 
PHOBIEN

Ein Kind liegt zeichnend 
im Bett und findet sich 
beim Einschlafen auf 
einem Horrortrip der 
selbst erschaffenen Bilder 
wieder. In halluzinieren-
den Nächten vollzieht sich 
die Erkenntnis der eige-
nen Endlichkeit, Panikat-
tacken werden in der 
Folge zum ständigen 
Begleiter des Protagonis-
ten dieser Coming-of- 
Age-Geschichte. Alpträu-
me und Schreckensvisio-
nen legen den jungen 
Künstler schliesslich auf 
die Therapiecouch, wo er 
Erlösung findet: Er stellt
sich den Geistern, indem
er sie zeichnet, anerkennt
so die eigene Hinfälligkeit
und transformiert sie in
ein überwältigendes Buch.
Rettung durch Kunst.
Nando von Arbs Graphic 
Novel besticht durch das 
besondereVerhältnis 
zwischen sprachlicher
Nüchternheit, emotiona-
ler Tiefe und bildneri-
schem Ausdruck. Horror,
Selbstironie und Ernsthaf-
tigkeit koexistieren in 
diesem hochkomplexen,
immer überraschenden 
Wunderwerk aus über
400 Zeichnungen.Was für 
eine ästhetische und 
literarische Offenbarung!
– Erik Altorfer

Nando von Arb.
Fürchten lernen.
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DIGITALE 
SCHIEFLAGE

bewusstseinsverändernden 
Drogen als mit harmlosen 
Werkzeugen gemein. Dass 
wir mit einfachen Zu-
schreibungen nicht weit 
kommen und vielleicht 
nicht viel dazugelernt 
haben, zeigt die Autorin 
unter anderem in ihrer 
Analyse der deutschen 
Antisemitismus -Debatte. 
Digitale Massenkommu-
nikation scheint alles zu 
erfassen und hat innerhalb 
weniger Jahre menschli-
ches Leben und Verhalten 

von Grund auf verändert. 
Dennoch: Die analoge 
Welt gibt es noch, wie sie 
betont: «Dort stinken die 
Mülltonnen und müssen 
die Nabelschnüre Neuge-
borener händisch von 
Erwachsenen durchschnit-
ten werden.»
– Daniel Ammann 

Eva Menasse. Alles
und nichts sagen: Vom
Zustand der Debatte in
der Digitalmoderne.
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Barrierefreie Demokratie 
oder Informationsapoka-
lypse? In scharfsinnigen 
Essays zur Digitalmoder-
ne räumt Eva Menasse 
mit der Vorstellung auf, 
Medien seien bloss Werk-
zeuge und somit für die 
von Menschen angerichte-
ten Verheerungen nicht 
verantwortlich. Soziale 
Medien und manipulative 
Programme hätten in ihrer 
Wirkung indes mehr mit 




